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Leserbriefe

Eine lange „Vorgeschichte“
Zu „Ein Break, das eine Neuwahl
zur Folge hat“ vom 22. Dezember:
Der Artikel über den Rücktritt des
Vorsitzenden des TC Wertingen
acht deutlich, wie tief die Unruhe
im Tennisverein inzwischen ist.
Diese Entwicklung kommt jedoch
nicht überraschend, sondern hat
eine längere Vorgeschichte. Bereits
im Vorfeld der letzten Mitglieder-
versammlung wurde die damalige
Vorstandschaft wiederholt als un-
fähig dargestellt, ohne dass objek-
tive Belege für einen sportlichen
oder strukturellen Niedergang des
Vereins vorgelegt wurden oder er-
kennbar waren. Persönliche Kon-
flikte und alte Spannungen spiel-
ten dabei offenbar eine größere
Rolle als sachliche Kritik.

Trotz dieser Situation erfolgte
damals eine geordnete und profes-
sionelle Übergabe der Vereinsge-
schäfte – in der Hoffnung, den Ver-
ein wieder zusammenzuführen.
Diese Hoffnung erfüllte sich je-
doch nicht. Auch nach dem Vor-
standswechsel wurden weiterhin
unbelegte Vorwürfe erhoben und
aktuelle Probleme der Vergangen-
heit zugeschrieben, anstatt nun-
mehr Verantwortung für eigenes
Handeln zu übernehmen. Wenn
der ehemalige Vorsitzende Werner
Wirth seinen Rücktritt mit „An-
feindungen und Lügen“ begrün-
det, greift diese Darstellung ein-
fach zu kurz. Solche Anfeindungen
gab es tatsächlich, sie richteten
sich jedoch bereits lange vor der
letzten Mitgliederversammlung
gegen Teile der damaligen Vor-

standschaft und wirken bis heute
nach.

Die derzeitige Entwicklung
zeigt, dass es dem aktuellen Vor-
stand bislang nicht gelungen ist,
Vertrauen zu schaffen, Konflikte
zu befrieden und den Verein ge-
schlossen nach vorne zu führen.
Dies wirft ernsthafte Fragen zur
Eignung der derzeitigen Füh-
rungsstruktur auf.

Es ist schade, dass es der Autor
des Artikels offenbar nicht für not-
wendig erachtet hat, diese Proble-
matik durch Einbezug Beteiligter
des „anderen Lagers“ zu erörtern.
Im Hinblick auf die ethischen
Standards für den Journalismus
hätte ich dies erwartet.
Markus Schwägerl, Wertingen

Ein Ultimatum gestellt
Ebenfalls dazu:
Im Tennis ist es gängige Praxis,
dass die Mannschaftsaufstellung
vom Mannschaftsführer vorge-
nommen wird – nicht vom Jugend-
oder Sportwart. Dies gilt insbeson-
dere für die unteren Ligen und seit
Jahren auch für den Tennis Club
Wertingen. Im Artikel entsteht der
Eindruck, die Aufstellung der U18
sei vom Trainer vorgenommen
worden und habe zu elterlichem
Widerspruch geführt. Das ent-
spricht nicht den Tatsachen. Der
Trainer hat die vom Mannschafts-
führer erstellte Aufstellung aus-
drücklich befürwortet. Nicht ein-
verstanden war Jugendwart Mar-
kus Rauwolf. Zum Zeitpunkt sei-
nes Eingreifens hatte Herr Rauwolf
weder Gespräche mit den 18-Spie-

lern geführt noch einem der fünf
Punktspiele oder einem Mann-
schaftstraining beigewohnt.

Die vorgenommenen Änderun-
gen zielten darauf ab, zwei
U 15-Stammspieler dauerhaft in
der U18 einzusetzen. Durch diesen
Ansatz wären mehrere ausschließ-
lich für die U18 spielberechtigte
Spieler vom Punktspielbetrieb
ausgeschlossen worden. Bei beiden
U-15-Spielern handelt es sich um
jüngere Kinder eines Vorstands-
mitglieds; welches zugleich Mitar-
beiterin im Unternehmen von
Markus Rauwolf ist.

Eine direkte Kommunikation
durch die Mutter an Mannschafts-
führer oder Betreuerin fand aller-
dings nicht statt. Ein von der
Mannschaft vorgeschlagener
Kompromiss wurde vom Vorstand
abgelehnt. In der Folge wurde die
U18-Betreuerin während einer
Teamsitzung abgesetzt und der
Mannschaft ein Ultimatum ge-
stellt. Daraufhin trat die komplette
U18-Mannschaft mit neun Spie-
lern während des laufenden Spiel-
betriebs zurück und wechselten
für die Hallenrunde zum TC Mei-
tingen. Weitere U15 Spieler schlos-
sen sich an. Diese Punkte sind für
das Verständnis der damaligen Es-
kalation wesentlich und sollten bei
der Einordnung der Ereignisse be-
rücksichtigt werden.

Dem aus gesundheitlichen
Gründen zurückgetretenen Vorsit-
zenden Werner Wirth wünschen
wir an dieser Stelle ausdrücklich
gute Besserung!
Martin Baumgartner und Patricia John,
Gottmannshofen

Packende Duelle in der Halle
Jugendfußball: „Protegere-Cup“ in Wertingen begeistert den
Nachwuchs. Zwei Turniersiege für SG Villenbach/Roggden.

Wertingen Nach den Weihnachtsfei-
ertagen fand in der Stadthalle Wer-
tingen der „Protegere-Cup“ für
Nachwuchsfußballer statt. An
zwei Tagen wurden insgesamt
fünf Jugendturniere ausgetragen.
Der ausrichtende TSV Wertingen
konnte sich dabei über die Unter-
stützung zahlreicher ehrenamtli-
cher Helfer freuen.

Gespielt wurde bei allen Turnie-
ren mit Rundumbande, was dem
Hallenfußball einen besonderen
Reiz verlieh und für temporeiche
Begegnungen sorgte. Den Auftakt
machte am Samstagvormittag das
Turnier der D-Jugend. Das Teil-
nehmerfeld war hochklassig be-
setzt und bot sehenswerten Hal-
lenfußball. Erfolgreichstes Team

war der TSV Kottern, der sich im
Finale gegen den SSV Ulm durch-
setzte. Zudem stellten die Allgäuer
den besten Spieler, den besten Tor-
schützen sowie den besten Torwart
des Turniers. Im Spiel um Platz
drei gewann der TSV Nördlingen
gegen den TSV Meitingen.

Ab 14 Uhr folgte das Turnier der
C-Jugend. Den Turniersieg sicher-
te sich die SG Roggden/Osterbuch/
Zusamaltheim/Villenbach vor der
SG Unterthürheim. Anschließend
ermittelte die B-Jugend ihren Sie-
ger. Hier setzte sich die SG Adels-
ried/Welden durch und verwies
den Gastgeber TSV Wertingen auf
Rang zwei.

Am Sonntag waren schließlich
die jüngsten Nachwuchskicker an
der Reihe. Den Anfang machte die
E-Jugend. Den Turniersieg holte
sich die SG Villenbach/Roggden
vor dem SC Biberbach.

Zum Abschluss des „Protegere-
Cups“ standen die jüngsten Spieler
der F-Jugend auf dem Hallenpar-
kett. In einem mitreißenden Finale
setzte sich schließlich der VfL
Westendorf gegen die SG Binswan-
gen durch und krönte sich zum
Turniersieger.

Fazit: Der „Protegere-Cup“ er-
wies sich insgesamt als sportlich
hochwertiges und organisatorisch
gelungenes Hallenturnier in der
Wertinger Stadthalle, das vom
TSV ausgerichtet wurde. (wz)

Sponsor Markus Rauwolf (Zweiter von rechts) zeichnet Melik Akdemir, Vin-
cent Bernegg und Emil Kuisle, (alle TSV Kottern) für ihre guten Leistungen bei
der D-Jugend aus. Foto: Christian Schuster

Schießen SchießenAm Rande der Perfektion
Schützengau Wertingen: Janina Fischer von Alpenrose Emersacker erzielt kurz vor der

Winterpause in der Gauliga gegen Zusamaltheim 149 von 150 maximal möglichen Ringen.

Von Michael Thiel

Region Wertingen Die Hinrunde des
Gau-Rundenwettkampfs im
Schützengau Wertingen
2025/2026 ist zu Ende gegangen.
In nahezu allen Ligen fielen wichti-
ge Vorentscheidungen, gleichzei-
tig sorgten starke Einzelleistungen
für sehenswerte Ergebnisse.

In der Gauoberliga setzte Tabel-
lenführer Frohsinn Binswangen
seine Siegesserie fort und bezwang
Immergrün Unterschöneberg mit
995:969. Die Gastgeber überzeug-
ten dabei durch eine geschlossene
Mannschaftsleistung ohne größere
Ausreißer – kein Schütze hatte we-
niger als 140 Ringe. Im zweiten
Oberliga-Duell gewann Hubertus
Pfaffenhofen bei Tirol Hettlingen
mit 988:973. Besonders Rudolf
Krach ragte mit starken 146 Rin-
gen heraus und sicherte seinem
Team wichtige Punkte für den
zweiten Tabellenplatz zur Halb-
zeit.

In der Gauliga zeigte Alpenrose
Emersacker zum Jahresende ein-
drucksvoll seine Stärke. Zunächst
setzte sich Emersacker mit
981:968 bei Gemütlichkeit Gerats-
hofen durch, ehe ein deutlicher
1001:974-Erfolg bei Diana Zusam-
altheim folgte. Herausragend war
dabei Janina Fischer, die mit 149
Ringen das beste Tagesergebnis
erzielte und maßgeblich zum Sieg
beitrug. Mit diesem Ergebnis

kratzte die Schützin an der Perfek-
tion, der einzige „Neuner“ war
nämlich eine 9,9.

Äußerst spannend verliefen die
Begegnungen in der Gauklasse. Jä-
gerblut Prettelshofen gewann bei
Tell Lauterbach denkbar knapp
mit 975:974. Beide Mannschaften
lieferten sich bis zum letzten
Schützen ein Duell auf Augenhöhe.

Es war die erste Niederlage für den
Tabellenführer Lauterbach. Zuvor
zeigten sich diese souverän mit ei-
nem klaren 977:963-Auswärtssieg
bei Gemütlichkeit Langenreichen.
Ebenfalls knapp entschied Eusta-
chius Frauenstetten das Heimduell
gegen Tell Westendorf mit 972:971
für sich. Dies bedeutet wichtige
Punkte im Abstiegskampf für

Frauenstetten. In der A-Klasse
musste Frohsinn Hohenreichen
eine weitere Niederlage hinneh-
men. Gegen Ritter Kunz Rischgau
unterlag man trotz der starken 146
Ringe von Julia Böldt mit 947:953.
Rischgau sicherte sich damit wich-
tige Punkte im Kampf um den
Klassenerhalt.

Die B-Klasse sah einen starken
Auftritt von Gemütlichkeit Gott-
mannshofen, das bei Lechtal Her-
bertshofen mit 970:957 gewann.
Adolf Füssel war mit 143 Ringen
bester Schütze der Begegnung. Im
zweiten Duell setzte sich Tell Ehin-
gen mit 950:941 gegen Tell
Roggden durch und blieb damit
zur Halbzeit ohne Punktverlust.

In der D-Klasse bestätigte Edel-
weiß Asbach seine Vormachtstel-
lung mit einem 915:897-Heimsieg
gegen Waldeslust Oberthürheim.
Oberthürheim zeigte sich an-
schließend verbessert, unterlag je-
doch Tirol Riedsend mit 900:916.

In der E-Klasse unterstrich Ge-
mütlichkeit Sontheim seine Ambi-
tionen mit einem deutlichen
948:910-Auswärtssieg bei Immer-
grün Wörleschwang. Zudem ge-
wann Eichenlaub Zusamzell sein
Heimduell gegen Adlerhorst Blan-
kenburg mit 930:911.

Nach Abschluss der Hinrunde
gehen die Mannschaften nun in die
Winterpause. Die gezeigten Leis-
tungen zum Jahresende lassen be-
reits jetzt auf eine spannende
Rückrunde im neuen Jahr hoffen.

Janina Fischer von Alpenrose Emersacker gelang nahezu das perfekte Ergeb-
nis. Mit 149 Ringen gegen Diana Zusamaltheim zeigte sie ihre große Klasse.
Foto: Alpenrose Emersacker

LG Wertingen Gauoberliga
Geratshofen – Prettelsh./Riebl. 1511:1445
Buttenwiesen – Unterthürheim 1503:1492
Binswangen II – Hettlingen 1495:1490
1 Unterthürheim 5 7:2 7518
2 Geratshofen 5 6:4 7495
3 Binswangen II 5 6:4 7479
4 Buttenwiesen 5 4:6 7465
5 Prettelsh./Riebl. 5 4:6 7370
6 Hettlingen 5 2:8 7437

Wertingen GRWK Gauoberliga
Binswangen – Unterschöneberg 995:969
Hettlingen – Pfaffenhofen 973:988

1 Binswangen 5 10:0 4979
2 Pfaffenhofen 5 8:2 4939
3 Unterschöneberg 5 5:5 4907
4 Unterthürheim 5 4:6 4937
5 Hausen 5 2:8 4906
6 Hettlingen 5 1:9 4903

Wertingen GRWK Gauliga
Geratshofen – Emersacker 968:981
Zusamaltheim – Emersacker 974:1001

1 Wortelstetten 4 8:0 3954
2 Emersacker 4 6:2 3952
3 Zusamaltheim 4 4:4 3913
4 Geratshofen 4 2:6 3902
5 Buttenwiesen 4 0:8 3904

Wertingen GRWK Gauklasse
Lauterbach – Prettelshofen 974:975
Frauenstetten – Westendorf 972:971
Langenreichen – Lauterbach 963:977

1 Lauterbach 4 6:2 3911
2 Prettelshofen 4 6:2 3861
3 Langenreichen 4 4:4 3868
4 Frauenstetten 4 2:6 3852
5 Westendorf 4 2:6 3841

Wertingen GRWK A-Klasse
Hohenreichen – Rischgau 947:953

1 Erlingen 4 6:2 3874
2 Hirschbach-Possenried 4 6:2 3851
3 Wertingen 4 5:3 3904
4 Rischgau 4 3:5 3786
5 Hohenreichen 4 0:8 3716

Wertingen GRWK B-Klasse
Herbertshofen – Gottmannshofen 957:970
Roggden – Ehingen 941:950

1 Ehingen 4 8:0 3847
2 Roggden 4 5:3 3771
3 Gottmannshofen 4 4:4 3788
4 Herbertshofen 4 3:5 3801
5 Laugna 4 0:8 3742

Wertingen GRWK D-Klasse
Asbach – Oberthürheim 915:897
Oberthürheim – Riedsend 916:900

1 Asbach 4 8:0 3695
2 Oberthürheim 4 6:2 3674
3 Biberbach 4 4:4 3687
4 Riedsend 4 2:6 3604
5 Ostendorf 4 0:8 3446

Wertingen GRWK E-Klasse
Wörleschwang – Sontheim 910:948
Zusamzell – Blankenburg 930:911

1 Sontheim 4 8:0 3785
2 Zusamzell 4 4:4 3600
3 Villenbach 4 4:4 3581
4 Blankenburg 4 2:6 3634
5 Wörleschwang 4 2:6 3610

LG Wertingen Gauliga 2
Zusamalth. II – Binswangen III 1467:1408
Wertingen – Hirschbach 1510:1463
Hohenreichen – Emersacker 1429:1482

1 Wertingen 5 10:0 7497
2 Emersacker 5 8:2 7493
3 Hirschbach 5 6:4 7366
4 Zusamalth. II 5 2:8 7294
5 Hohenreichen 5 2:8 7128
6 Binswangen III 5 2:8 6951

Wertingen Gauklasse LP
Westendorf – Binswangen 1350:1298
Hausen – Gottmannshofen I 1410:1302

1 Hausen 4 8:0 5543
2 Westendorf 4 6:2 5378
3 Geratshofen 4 4:4 5246
4 Binswangen 4 2:6 5240
5 Gottmannshofen I 4 0:8 5225

Wertingen LG A-Klasse 1
Ehingen – Meitingen 1451:1440
Ostendorf – Gottmannshofen I 1340:1444

1 Ehingen 4 8:0 5791
2 Meitingen 4 6:2 5727
3 Gottmannshofen I 4 4:4 5728
4 Unterthürh. IV 4 2:6 5584
5 Ostendorf 4 0:8 5279

Wertingen LG A-Klasse 2
Asbach – Rischgau 1435:1380
Hausen – Bocksberg 1454:1427

1 Hausen 4 6:2 5705
2 Asbach 4 6:2 5698
3 Bocksberg 4 4:4 5686
4 Wertingen II 4 4:4 5668
5 Rischgau 4 0:8 5491
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NEUE ÖFFNUNGSZEITEN AB 2026!
Ab sofort sind wir Dienstag bis Samstag persönlich für Sie da! 

Wir möchten Ihnen den besten Service bieten. Darum nutzen 
wir den Montag, um Ihre Anfragen und Termine zu organisieren 
und sind telefonisch über Asbach-Bäumenheim – 
Telefon 09 06/29 65-0 für Sie da! So bleibt mehr Zeit für das, 
       was zählt: Ihre individuelle Beratung. 

             Ihr Adolf N. Franke, Geschäftsführer

FOTOKÜCHEN-AKTION
Ab sofort bis 31.03.2026

DIE GROSSE 

WIR SUCHEN KÜCHEN-STARS!

Wir suchen  
30 Häuser und 

Wohnungen, die wir 
mit Foto-Küchen zu 

Sonderpreisen 
ausstatten dürfen! www.himmlisch-wohnen.de

Asbach-Bäumenheim
Mertinger Str. 50 ∙ Tel. 0906 29650
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Gekennzeichneter Download (ID=UND-JhFv98A6_9cV94MwCw6r5dJ3djxVOasyw7nSN9g)


